
WOHN- UND BETREUUNGSANGEBOT 
Schizophrenie

KONTAKT

Ihr Schritt zu uns
Auf unserer Website wohnen.wahrendorff.de  
stellen wir Ihnen unsere Wohn- und Betreuungs
angebote vor.

Wohnplatzanfragen und Anmeldungen richten Sie 
bitte an unsere Aufnahmeberatung. Unser Team  
informiert und berät Sie gern.

Wahrendorff Wohnen Aufnahmeberatung:
Hindenburgstr. 1 (Amtshaus)

31319 Sehnde-Ilten

Fon  	05132 90 - 2263

Fax  	05132 90 - 2594

Mail 	aufnahmeberatung@wahrendorff.de

Stellen Sie Ihre Wohnplatzanfrage gern online:
www.wohnen.wahrendorff.de/service/wohnplatzanfrage

www.pflegeplatzmanager.de 

 
Weitere Informationen finden Sie hier:

Sie haben Fragen?
Dann sind wir unter dieser  

Telefonnummer für Sie da:

05132 90 - 2263

Weitere Informationen finden Sie hier:

Wahrendorff Wohnen
Hindenburgstr. 1

31319 Sehnde-Ilten

Fon 	 05132 90 - 2203

Fax 	 05132 90 - 2266

Mail 	 wohnen@wahrendorff.de

Web 	wohnen.wahrendorff.de



SCHWERPUNKT

Vielfältige Perspektiven
Für Menschen mit Schizophrenie haben wir ein sehr 
differenziertes Betreuungsangebot, das vielfältige 
Perspektiven bietet. Es richtet sich nach der Ausprä-
gung und Schwere der Erkrankung und reicht von sehr 
intensiver Unterstützung bis hin zur Außenwohnge-
meinschaft, die auf den Auszug vorbereitet.

Wir nehmen Menschen mit einer psychischen Er-
krankung aus dem Formenkreis der Schizophrenie auf. 
Möglich ist auch eine Kombination mit einer weiteren 
Diagnose wie beispielsweise einer Abhängigkeitser-
krankung. Für die Unterbringung in unserem geschütz-
ten Intensivbereich ist ein gültiger Unterbringungsbe-
schluss nach § 1831 BGB für mindestens sechs Monate 
notwendig. 

HEIMLEITUNG

Danny Geidel
Mail  danny.geidel@wahrendorff.de

UNSERE ANGEBOTE

So unterstützen wir Sie 
Unsere Angebote für Betreuung, Freizeit und  
Lebensgestaltung umfassen unter anderem:

Stützende Gesprächsangebote
	–  ��Einzelgespräche mit der Bezugspflege 

	–  �Regelmäßige Perspektivgespräche

	–  �Psychologische Gespräche

	–  �Gespräche zum Erhalt/Aufbau einer Abstinenz

	–  �Einzelgespräche mit Fachärzten unserer  

Psychiatrischen Institutsambulanz	

Arbeit und Beschäftigung
	–  �Beschäftigungstherapie „Life“ (Lebenspraktisches, 

Integratives, Freizeitpädagogisches, Erfahren, Erlernen 

und Erhalten)

	–  �Lerngruppe zur Auffrischung der Grundlagen im Lesen, 

Schreiben und Rechnen

	–  �Einkaufstraining, Kochgruppe und Backgruppe

	– Angebote des Tagwerks in den Bereichen Fertigung 

und Dienstleistung, Kunst und Handwerk, Park- und 

Pflanzenpflege, Begegnung und soziales Lernen, 

Arbeitsweltorientierte Angebote in unseren Tochter-

unternehmen, Tagesstätte

Gruppenangebote     
	–  �Entspannungs-, Skills- und Achtsamkeitsgruppen

	–  �Sporttherapie (30 verschiedene Sportarten, dar-

unter Fußball, Tischtennis, Fitness, Basketball und 

„Outdoor-Sport“)	

	–  �Trommelgruppe, Kreativgruppe 

	–  �Computergruppe

	–  �Gesprächs-, Spiele-, Morgen- und Zeitungsrunde

Freizeit     
	–  �Ausflüge, Zoo- und Schwimmbadbesuche

	–  �Angebote für soziale Interaktion wie Waffelcafé,  

Dorffkino, Disco und Bingo-Abende

	–  �Saisonale Veranstaltungen wie Karneval, weihnacht-

liches Krippenspiel, Fußballturnier oder Ostermarkt

WOHN- UND BETREUUNGSANGEBOT

Ihr Ort für die Seele
Für Menschen mit Schizophrenie gibt es bei uns so-
wohl offene als auch geschützte Wohnangebote. Wir 
bieten ein familiäres Umfeld und setzen auf Kontinui-
tät, Flexibilität und Fantasie. Nach dem Grundsatz „So 
viel Hilfe wie nötig, aber so wenig wie möglich“ geht es 
vor allem darum, die Menschen  individuell zu fördern 
und auf dem Weg in ein möglichst selbstständiges 
Leben zu begleiten. 

Gemeinsam erarbeiten wir eine regelmäßige Tages-
struktur und eine sinnvolle Freizeitgestaltung. Wir 
suchen gezielt nach Ressourcen, fördern soziale 
Kompetenzen und steigern Schritt für Schritt die 
Eigenverantwortung. Bei allem berücksichtigen wir 
die Biographie, die individuelle Situation und Symp-
tomatik, die aktuelle Tagesform sowie die Vorlieben, 
Werte und Interessen jedes Einzelnen.

„Mir ist es peinlich, welches 
Verhalten ich teilweise in  
psychotischen Phasen gezeigt 
habe. Gut finde ich aber, dass 
hier niemand nachtragend ist 
und ich immer fair behandelt 
werde.“ 

Bewohner


